
Spenden-Rudern für krebskranke Kinder

Mein Name ist Georg Pieper und ich bin in meiner Freizeit 
dem Rudersport bei der Ruder- und Tennisgesellschaft Wesel 
verbunden. Seit einigen Wochen bereite ich mich mit meinen 
Ruderkameraden zum zweiten Mal auf ein spezielles Event 
vor, das am 22.06.2019 stattfinden wird:
 
Das Event 

AllYouCanRow ist ein Ruder-Langstreckenrennen, das vom 
Karlsruher Rheinklub Alemannia am längsten Samstag des 
Jahres veranstaltet wird. Es geht darum, von Sonnenaufgang 
bis -untergang von Karlsruhe aus soweit wie möglich 
rheinabwärts zu rudern. (weitere Infos zur Regatta inklusive 
Live-Rennverfolgung am Wettkampftag unter 
www.rheinklub-alemannia.de/allyoucanrow)
 

Ich werde mit vier weiteren Ruderern im Männervierer mit 
Steuermann an den Start gehen. Daneben werden vier 
Frauen aus Wesel in einem zweiten Boot starten. 
 

Meine Motivation neben der sportlichen Herausforderung: 
Ich möchte für jeden geruderten Kilometer Spenden für meine Herzensangelegenheit 
sammeln. 

Meine Herzensangelegenheit
 

Die Essener Elterninitiative zur Unterstützung 
krebskranker Kinder e.V. hilft Familien während der 
Behandlungszeit ihres Kindes in der Uniklinik Essen 
und bietet Ihnen in ihrem Elternhaus bei Bedarf ein 
Zuhause auf Zeit. 
 

Ich war vor einigen Jahren auf Grund der Leukämie-
erkrankung meines Sohnes auf diese Hilfe ange-
wiesen. Im Elternhaus nahe der Kinderklinik erhielt 
ich neben einer Unterkunft Unterstützung in all den Dingen, über die man sich bis zu der 
Diagnose Krebs nie Gedanken gemacht hat. Die liebevolle Betreuung und Beratung im 
Haus, Gespräche mit anderen Betroffenen und vieles mehr halfen meiner Familie und mir 
sehr in dieser Zeit. Zudem war uns so zumindest teilweise ein Familienleben möglich. 

Leider hat die Therapie unseren Sohn trotz all der engagierten Hilfe nicht heilen können 
und er ist im Juni 2005 verstorben. Aber auch danach stand uns die Elterninitiative mit 
Trost und Unterstützung zur Seite. 

Der Spendenzweck
 

Dieses Jahr wird eine dringend notwendige Erweiterung des Elternhauses fertiggestellt, 
um mehr Familien helfen zu können. Da die Zimmer nach der Fertigstellung noch mit 
Mobiliar ausgestattet werden müssen, werden weiterhin Spenden benötigt. Und da gilt 
das Motto: Egal wie hoch der Betrag ist - jede Spende hilft!



Meine Mannschaft
 

Meine Mannschaft „Wer meckert muss schwimmen!“ besteht aus 
Dr. Kai König, Hans-Hermann Pieper, Tim Ridder, Joachim Voortman und mir. 
 
Was können Sie tun?
 

Werden Sie Teil des Teams und unterstützen Sie die Erweiterung des Elternhauses mit 
Ihrer Spende! 

 

Elternhaus mit Erweiterungsbau (linker Gebäudeteil), mit Peter Hennig, Vorstandsvorsitzender der Elterninitiative im Neubau

Und so funktioniert es:
Sie teilen mir vor der Regatta per Mail an pieper.aycr@t-online.de mit, welchen Betrag 
Sie je gerudertem Kilometer spenden möchten. Im letzten Jahr erreichte das Weseler 
Männer-Boot nach 199 Kilometer St. Goar an der Loreley. Bei einer Spendenzusage von 
einem Euro je Kilometer käme bei dieser Distanz eine Spende von 199 Euro zustande, bei 
20 Cent je Kilometer eine Spende von 39,80 Euro. 
 

Nach der Regatta informiere ich alle angemeldeten Spender über den Rennverlauf und 
das Ergebnis. Sie können dann den sich ergebenden Spendenbetrag auf das Konto der 
Elterninitiative bei der 
Sparkasse Essen, IBAN DE06 3605 0105 0001 9551 11, BIC SPESDE3EXXX 
unter Nennung des Verwendungszwecks „AYCR2019“ überweisen. 
Eine Spendenbescheinigung wird Ihnen von der 
Elterninitiative ausgestellt, wenn Sie Namen und 
Anschrift auf der Überweisung mit angeben. Auf 
Wunsch leite ich Ihre Daten weiter. 

Unterstützer und Beteiligte: 

Essener Elterninitiative zur Unterstützung 
krebskranker Kinder e. V. 
www.krebskranke-kinder-essen.de

Ruder- und Tennisgesellschaft Wesel e. V. 
www.rudern-wesel.de

Karlsruher Rheinklub Alemannia e. V.
www.rheinklub-alemannia.de/allyoucanrow

http://www.krebskranke-kinder-essen.de/

